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SCH UTZZON E N. REGLE M E NT

Für die Quellwosserfossung Hohflöschen

Quellnutzungsberechtigte :

mitllerer Ertrog :

Alpgenossenschoft Hohflöschen

30 l/min

lnholtsübersichl

I Allgemeines

Begriffe, gesetzliche Grundlogen, Geltungsbereich, weitere
gesetzliche Bestimmungen

ll Nulzungsbeschrönkungen

-) weitere Schutzzone (Zone 53)

-+ engere Schutzzone (Zone 52)
-+ Fossungsbereich (Zone S1)

Art, 5
Art, 6
At,7

It-

t.

lll Spezielle Mossnqhmen

Kontrolle und Scrnierung von Anlogen inkl, ollföllige Ausserbetrieb-
setzungen

lV Schlussbeslimmungen
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I ALLGEMEINES

I Begriffe
2 Gesetzliche Grundlogen
3 Hydrogeologische Grundlogen / Gellungsbereich
4 Weilere gesetzliche Bestimmungen

NUTZU NGSBESCHRAru TUruOTT.I

s.3
s.3
s.4
s,4

Art
Art
Art
Art

Weilere Schutzzone, Zone 53

Bouten und Anlogen

Allgemein
Versickerung
Strossen (inkl. Guterwege)
Wosserg eföh rd ende Stoffe
Moteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien,
Ablogerungen

Ad.5.2. Bewirlschoftung

Wold
Londwirtschofl

Art.5.3. VerwendungumweltgeföhrdenderStoffe

o) Pflonzenbehondlungsmittel
b) Dünger

Art.6

Art.5

Art. 5.1

o)
b)
c)
o
e)

Ad.6.1

o)
b)

Londwirtschofl
Weidebetrieb

s,5
s.5
s.5
s,5

S,5

s.6

Engere Schulzzone, Zone 52

Bquten und Anlogen

Allgemein
Güter- und Moschinenwege
Moteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien,
Ablogerungen

Ar1,6.2. Bewirtschoflung

s,5
s,6

o)
b)

s.6
s.6

s.6
s,6

o)
b)
c)

s,6
s,6
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lll Spezielle Mossnohmen

Art. I Schutz des Fossungsbereichs

Art. 9 Boulicher Unlerholt der Quellfossung

lV Schlussbeslimmungen

Art. l0 Ausnohmefölle, Auslegung und Anderung
des Reglements

s.7

s.7

s.8

Arl. I I s.8

Arl.12 s.8

Art. 13 s.8

Art. 14 s.8

Art. 15 s.8

L Anhong zum Schulzzonenreglement

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Bouten in Grundwosserschu2onen S

lnkrqtttreten

Anmerkung im Grundbuch

lnformotionspflicht

Vollzug und Überwochung

Slrofbeslimmungen
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I ALLGEMEINES

Art. I Begriffe

Dieses Reglement legt die zum Schutz des Grundwossers und der Quellwosserfossung
erforderlichen Nufzungsbeschrönkungen, sowie die zu treffenden Mossnohmen fest.

Die Grundwosserschu2one wird unterteilt in

-+ Fossungsbereich Zone Sl
-+ engere Schu2one Zone 52

-) weitere Schu2one Zone 53

Der Fossungsbereich dient dem unmitlelboren Schutz der Quellwosserfossung,

Mit der engeren Schutzone soll die Fossung vor schödlichen Einflüssen und boulichen
Eingriffen geschülzt werden,

Die weifere Schufzzone ist eine Puffezone im Übergong zum onschliessenden Gewösser-
schuizbereich; hier werden Nutzungsbeschrönkungen und Mossnohmen zur ollgemeinen
Gefohrenobwehr erlossen,

Die Grundwosserschu2one um die Quellwosserfossung bitdet eine Zone S im Sinne der
Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober 

.l998 
(SR 814.201, GSch\).

Arl. 2 Geselzliche Grundlogen

Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom 24. Jonuor 1991 (Gewösserschutz-
gese2, SR 814,20, GSchG)

Gewösserschufzverordnung vom 28, Oktober l99B (SR 814.201, GSch\)

Kontonole Verordnung zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom I9. April
2000 (SRSZ 712.110. KVzGSchG)

Vollzugsverordnung zur Kontonolen Verordnung zum Gewösserschulzgeset vom 3. Juli
2001 (SRSZ 712.11.|, GSchG-V\)

Verordnung über den Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Flüssigkeiten vom I
Juli 1998 (SR Bl 4,202, VWF)

Wegleitung zur Ausscheidung von Gewösserschutzbereichen, GrundwosserschuZonen
und Grundwosserschutzoreolen, Bundesomt für Umweltschutz vom Oktober 1977, Teilrevi-
dierte Aufloge1982

Verordnung über umweltgeföhrdende Stoffe vom 9, Juni l986 (Stoffuerordnung,
SR 8.l4.0.l3, Sto\)

Wegleitung für den Gewösserschulz in der Londwirtschoft, Juli 1994 (Bereich Hofdünger)

Bundesgesetz über den Wold vom 4, Oktober 1991 (WoG), Ari, lB

Verordnung über den Wold vom 30, November 1992 (Wo\), ArL 25,26,27

Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Pflonzenbehondlungs-
mitteln in der Woldwirtschoff vom 17. Moi 199.l C/FB\ /)
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Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschu2mitfeln vom 
.l7.

Moi l99l (VFBH)

Art. 3 Hydrogeologische Grundlogen/Geltungsbereich

Grundloge für diese Schu2one bildet der hydrogeologische Bericht vom 26, September
2003, verfosst durch Dr. A, J. Zingg, Büro für Hydrogeologie und Geotechnik, 8645 Jono,

Der Geltungsbereich des Reglementes und die Ausdehnung der Schu2onen ergeben
sich ous dem Schu2onenplon im Mossstob l: 2'500 erstellt durch Dr, A. J. Zingg, Büro für
Hydrogeologie und Geotechnik,8645 Jono mit Dotum vom 26, September 2004.

Dos Schu2onenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit.

ArI. 4 Weitere gesetzliche Bestimmungen

Af.4.l. Weitere Vorschriften des Bou- und Plonungsrechtes, des Umwelt-, Notur- und
H eimqtschutzes sowie die übrigen Bestim m un g en d es Gewösserschutzgesefz-
es bleiben vorbeholten.

4rt.4.2. Dos Schu2onenreglement mit Schu2onenplon konn ouf der Gemeindekonz-
lei lnnerthol sowie bei der Alpgenossenschofl Hohflöschen eingesehen
werden.
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n NuTzuNesBEscHRÄrururuegr.t

Art.5. Weitere Schutzzone, Zone 53

ln der weiteren Schu2one gelten folgende Nulzungsbeschrönkungen:

Art.5.l. Boulen und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, in oder ouf denen wossergeföhrdende Stoffe
erzeugt, verwendet, umgeschlogen, befördert oder gelogerl werden, ist verboten,
Allföllige londwirtschoflliche Siedlungen sind ousserholb dieser Zone zu reolisieren.
Bouten bedürfen einer Bewilligung des Amtes für Umweltschulz,

Bouliche Eingriffe unterholb des höchsten Grundwosserspiegels bzw, im Bereich der
wosserführenden Schichten sind nicht zugelossen,

b) Versickerung

Dos Versickern von AbwÖssern sowie dos Erstellen von Bou- und Zeltlogerlotrinen mit
Sickergruben sind verboten.

c) Slrqssen

Dqs Erstellen neuer Güterstrossen und Moschinenwegen ist erloubt, Die Deck-
schichfen der wosserführenden Horizonte durfen nicht verletzt werden. Es muss
ousgeschlossen werden, doss innerholb der Schutzzone dos Strossenwosser
punktuell versickern konn.

d) Wossergeföhrdende Stoffe

Dos Logern und Umschlogen von wossergeföhrdenden Stoffen ist verboten.

e) Moteriolentnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriol ist
verboten.

Es dÜrfen keine Gelöndeverönderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird,

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Art, dos Ablogern von Abföllen
sowie dos Logern von wosserlöslichen Stoffen ist verboten,

4d.5.2. Bewirtschoftung

o) Wold
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Die forstwirtschoftliche Nulzung ist unter Vorbeholt von Art. 25,26 + 27 der
Woldverordnung $tVo\D nicht eingeschrönkt, Einschrönkungen bezüglich
Pflonzenschulz und Düngung siehe Art, 5,3, Abs, o) und b),
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b) Londwirtschofl

Die londwirtschoftliche Nutzung, wie Grqswirtschoft und Weidegong sind zugelossen
Einschrönkungen bezüglich Pflonzenschutz und Düngung siehe Art. 5,3, Abs, o) und
b).

Art.5.3. VerwendungumweltgeföhrdenderStoffe

q) Pflqnzenschulzmittel

Pflonzenschutzmittel dürfen in der Zone 53 nicht verwendet werden

b) Dünger

Der Einsolz von Düngern irgendwelcher Art ist verboten,

Art. 6 Engere Schulzzone, Zone 52

Zusötzlich zu den in Art. 5 oufgeführten BeschrÖnkungen gelten in der engeren Schu2one
fol gend e N ulzu n gsbeschrÖnkun g en :

Art. 6.1 Bouten und Anlogen

o) Allgemein

Dqs Erstellen neuer Hoch- und Tiefbouten ist verboten

b) Güter- und Moschinenwege

Der Bou von Güterstrossen und Moschinenwegen ist untersogt,

c) Mqleriolenfnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

jeglicher Art sind verboten,

Ar1.6.2. Bewirlschoftung

o) londwirtschofl

Die londwirtschoftliche Nulzung, wie Groswirtschofi, ist zugelossen

Nicht erloubt ist der Weidegong,

b) Weidebetrieb

Der Weidgong ist verboten.

f
I

t

t-

L

I

It-

l



7
r'
I

f-
{

r
t

Afi.7 Fossungsbereich, Zone Sl

Zusätzlich zu den in Arl.5 und 6 oufgeführten Beschrönkungen gelten im Fossungsbereich
folgende Nutzungsbeschrön kungen:

Ausser Buschwerk und Wiese ist jede Nutzung untersogt, insbesondere:

- Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, welche nicht der Wosserversorgung dienen.

- Dos Logern von Moteriol.

- Jegliche Verlelzung der Grosnorbe.

- Weidegong.

- Verwendung von Dünge- und Pflqnzenschutzmitleln,

- Verletzungen des Woldbodens sind zu vermeiden.

lll Spezielle Mossnohmen

Art. 8 Schutz des Fossungsbereiches

Der Fossungsbereich ist zusommen mit der Zone 52 einzuzöunen.

Att. 9 Bqulicher Unlerholt der Quellfossung

Die Quellfossung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in boulich einwond-
freien Zustond zu versetzen und zu unterholten, Die Brunnenstube hot zudem den Sicher-
heitsvorschriften noch Hygieneverordnung zu entsprechen,

Die Quellfossung und Brunnenstube ist derorf obzuöndern, doss der Zugong für Wildtiere
und Kleintier verunmöglicht wird. Rondlich mit Hilfe eines Möuerchens, oben mit einem
lonwinensicheren Doch. Der Zutritt zur Quelle zu Unterholtszwecken muss gewöhrleistet
sein,
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lV Schlussbeslimmungen

Arf. l0 Ausnqhmefölle, Auslegung und Aenderung des Reglementes

Für olle im vorliegenden Reglement nicht entholtenen Nutzungsorlen werden die notwen-
digen Grundwosserschutzmossnohmen gemöss der "Wegleitung zur Ausscheidung von
Gewösserschutzbereichen, Grundwosserschutzzonen und Grundwosserschulzoreolen "
des Bundesomtes für Umweltschutz (heute Bundesomt für Umwelt, Wold und Londschofl
(BUWAL), Ausgobe 1977 (eilevision 1982), vom Amt für Umweltschutz verfügt.

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der Gemeinderot im Einvernehmen mit der
Kontonolen Gewösserschutzfochstelle (Amt fur Umweltschutz) und der Wosserversorgung
Erleichterungen für den Vollzug der ongeordneten Mossnohmen und unbedeutende
Abweichungen vom Reglement im Sinne der Vorschriften bewilligen,

Art. I I lnkrqfltrelen

Der Schu2onenplon und dos SchuZonenreglement treten noch der Genehmigung
durch den Regierungsrot in Kroft,

Atl.12 Anmerkung im Grundbuch

Noch lnkrofltreten der Schu2onenbestimmungen ist im Grundbuch bei den betreffenden
Pozellen ein Hinweis ouf Schu2onenplon und Schu2onenreglement onzumerken,

Art. 13 lnformqlionspflichl

Die Grundeigentümer der belqsteten Porzellen sind verpflichtet, Pöchter, Mieter oder
Nutzniesser sowie Unternehmer, die quf ihren Grundstücken orbeiten über die
entsprechenden Nutzungsbeschrönkungen der Grundwosserschutzzonen zu informieren.

Art. 14 Vollzug und Ueberwochung

Die unmitlelbore Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement oufgeführlen
Nutzungsbeschrönkungen für die obenerwöhnte Schu2one liegt beim Gemeinderot von
lnnerlhol,

Durch entsprechende Vereinborung konn die Kontrollfunktion für dos gonze SchuZonen-
gebiet dem Fossungseigentümer übertrogen werden,

Von Anolysenberichten zur Wosserquolitöt (periodische oder ousserordentliche Kontrollen)
ist dem Amt für Umweltschulz jeweils unoufgeforderl eine Kopie zuzustellen.

4il. l5 Strofbeslimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch den Vorschriften der
Verordnung über den Strofprozess im Konton Schwyz vom 28, August 1974 mit Hoft oder
Busse bis zu 20'000 Fronken gemöss Art,71 des Bundesgesetzes über den Schutz der
Gewösser vom24. Jonuor l99l bestroft,

li
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Anhong I

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Bouten in Grundwosserschutzzonen (S)

orwÄssrnscnuz-rvrlssr.rlHNltet{ wAHnrNo oen eusrüHnuNe voN gluteNl

Do sich in unmitlelborer Nöhe des Bouobjektes eine Trinkwosserfossung befindet, ist bezüglich dem Schutz
des Grundwossers grösste Vorsicht geboten.
Spezielle Anordnungen und Schutzmossnohmen sind in der entsprechenden Verfügung des Amtes für
Umweltschutz oufgef uhrt.
Wöhrend der Ausführung der Bcucrbeiten gelten folgende ollgemeine Bedingungen:

- lnstollotionsplötze, Moteriolloger und Monschoftsborocken sind ousserholb der Zone Sl und 52 zu
stotionieren, Ausnohmen sind nur noch Absproche mit dem Amt für Umweltschutz zugelossen,

- Die Boumoschinen sind Abends und Wochenends obseits der Bougrube obzustellen. Dos Reinigen und
Auftonken, sowie Reporieren der Moschinen und Fohzeuge dorf nur ouf einem geschützten Plotz (2.8,
Betonwonne. dichter überdeckter Plotz) und ousserhqlb der Zone Sl und 52 erfolgen. Es dürfen nur
einwo ndf rei gewortete Moschinen ein gesetzt werden.

- Oelfösser, Konnen usw. mit Treibstoff und Oel sowie ondere wossergeföhrdende Flüssigkeiten (inkl,
Bouchemikolien) sind ousserholb der Zone Sl und 52 in einer Wonne mit I00 % Auffongvolumen zu
stellen,

Auf dem Bouplotz ist eine der gelogerten Oelmenge entsprechende Menge eineb Oelbinders bereit
zu holten.

Anfollendes Abbruchmqteriol und die Bouobfölle der verschiedenen Hondwerker dürfen nicht ols
Auffullmoteriol in der Bougrube deponierl'werden. Für Bouobfölle ist eine Mulde bereilzustellen,
Jegliches Entleeren von wossergeföhrdenden Flüssigkeiten in die Bougrube ist untersogt,

Der Plotz, ouf welchem die Betonmischonloge zu stehen kommt, isi dicht zu gestolten. Die onfollenden
Abwösser sind vor dem Ableiten in einen Absetzschocht und onschliessenden Konol mit Klesfüllung zu
leiten. Je noch Bedorf sind dos Absetzbecken zu leeren, sowie dos Kiesmoteriol im Konol zu ersetzen,

Die Verwendung von Press-Sponplotten ols "verlorene Scholung" ist in der gonzen Zone S verboten,

Die Verwendung geschmierter Spundwönde ist in den Zonen Sl und 52 unzulössig.

Die Logerung von geöltem und geschmieriem Scholungsmoteriol ist in der gonzen Zone S unzulössig.

Der Betrieb ollfölliger Grundwosserholtungen ist ouf die Bedürfnisse der Wossergewinnung
obzustimmen,

Die Anloge von Boulotrinen mit Sickergrube ist in der Zone S unzulössig.

Verunreinigungen im Aushubmoteriol bzw. im Grundwosser sind unverzuglich der betroffenen
Wosserversorgung und dem Amt fur Umweltschutz flel, 041/ 819 20 35) zu melden (ousserholb der
Arbeitszeit der Kontonspolizei). Bei ousgeflossenem Oel oder Benzin ist glelchzeiiig die regionole
Oelwehr uber die Kcntonspolizei flel. 1 17) oufzubieten,

Alle ouf der Bouslelle beschöftigten Personen sind insbesondere durch persönliche lnstruktion und
durch Anschlog ouf diese Vorschriflen oufmerksom zu mochen,


